
Schulinterner Lehrplan Deutsch (Sek I G9), Gymnasium St. Wolfhelm, Stand: Juni 2023 
 
Allgemeines: Je nach den Bedürfnissen der jeweiligen Lerngruppe und den Bedingungen im jeweiligen Schuljahr ist es der Lehrperson freigestellt, wie sie die verschiedenen Unterrichtsvorhaben 
im Laufe des Schuljahres anordnet. Absprachen mit Kolleginnen und Kollegen und die Berücksichtigung etwaiger Lehrpersonenwechsel werden empfohlen. 
 
Schulbuchgrundlage: Deutschbuch G9, Cornelsen, 2019. 
 

Klassenstufe 5 
 

Jgst. 5 Unterrichtsvorha-
ben/ 
Themen 

Schriftlicher 
Aufgabentyp 

Bezug zum Kernlehrplan: Kompetenzen im Bereich der Produk-
tion und Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

1. Briefe verfassen  
(Vergleich mit E-
Mail, WhatsApp 
etc.) 
 
Kap. 1  
 

Aufgabentyp 1 – Er-
zählendes Schrei-
ben:  
a) von Erlebtem, Er-
dachtem erzählen 
oder 
b) auf der Basis von 
Materialien oder 
Mustern erzählen 
(möglicherweise in 
Anlehnung an eine 
Geschichte (vgl. 
Fordern und För-
dern, S. 26)) 
 

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprech-
weise situationsangemessen einsetzen, 

 Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unter-
scheiden und situationsangemessen einsetzen, 

 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegen-
über sprachliche angemessen und verständlich darstellen, 

 an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache 
unterscheiden, 

 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Ad-
ressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im Zielpro-
dukt berücksichtigen. 

 Verantwortungsvoll mit persönlichen und fremden Daten umge-
hen; Datenschutz, Privatsphäre und Informationssicherheit be-
achten (MKR 1.4), 

 die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler 
Kommunikation – abschätzen und Konsequenzen reflektieren 
(MKR 3.2), 

 Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die Einhaltung 
beurteilen (MKR 3.2), 

 in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzep-
tioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifizieren, die Wir-
kungen vergleichen und in eigenen Produkten (persönlicher Brief, 
digitale Nachricht) adressatenangemessen verwenden (MKR 3.2). 

2. Wortarten und 
Flexionsformen 
unterscheiden 
 
Kap. 12 & 13  
 

Aufgabentyp 5 – 
Überarbeitendes 
Schreiben + Gram-
matik u. Recht-
schreibung: 
Einen Text überar-
beiten und ggf. die 
vorgenommenen 
Textänderungen be-
gründen. 
 

 flektierbare Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, 
Adjektive) und Flexionsarten unterscheiden, 

 an einfachen Beispielen alltäglichen Sprachgebrauchs ortho-
grafische, grammatische und semantische Abweichungen 
von der Standardsprache beschreiben, 

 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buch-
staben-Ebene, Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet 
überprüfen, 

 im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Textkohärenz 
Texte angeleitet überarbeiten, 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Recht-
schreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlängern, 

 verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerich-
tet einsetzen (MKR 1.2). 



Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Ausnahmeschrei-
bung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen. 

3. Märchen unter-
suchen und 
schreiben 
 
Kap. 7 
 

Aufgabentyp 6 – 
Produktionsorien-
tiertes Schreiben: 
a) Texte nach Text-
mustern verfassen, 
umschreiben oder 
fortsetzen oder 
b) produktionsori-
entiert zu Texten 
schreiben. 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-
ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 
Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des 
Textes erläutern, 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbe-
ziehungen textbezogen erläutern, 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Di-
mensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzäh-
lerischen Vermittlung (u.a. Erzählfigur) untersuchen. 

 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden (MKR 2.1), 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen 
Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen 
(MKR 2.1, MKR 2.2), 

 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörme-
dien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien) und 
ihrer Funktion beschreiben (informative, kommunikative, unter-
haltende Schwerpunkte) (MKR 5.1). 

4. Beschreiben und 
informieren 
 
Kap. 2 
 

Aufgabentyp 2a/b 
– Informierendes 
Schreiben: 
a) in einem funktio-
nalen Zusammen-
hang sachlich be-
richten und be-
schreiben oder 
b) auf der Basis von 
Materialien einen 
informativen Text 
verfassen. 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-
ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktio-
nen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, 
erklären, informieren) unterscheiden und situationsange-
messen einsetzen, 

 an einfachen Beispielen alltäglichen Sprachgebrauchs ortho-
grafische, grammatische und semantische Abweichungen 
von der Standardsprache beschreiben. 

 verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerich-
tet einsetzen (MKR 1.2), 

 digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation und Orga-
nisation von Lernprozessen und Arbeitsergebnissen einsetzen 
(MKR 1.2, MKR 1.3). 

5. Sachtexte unter-
suchen 
 
Kap. 10 
 

Aufgabentyp 3 – 
Argumentierendes 
Schreiben:  
a) begründet Stel-
lung nehmen oder 
b) eine Argumenta-
tion zu einem Sach-
verhalt verfassen. 

 Merkmale gelingender und misslingender Kommunikation in 
Gesprächen unterscheiden, 

 in Gesprächen Absichten, Interessen und Anliegen anderer 
Gesprächsteilnehmer identifizieren, 

 Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionierenden Ge-
sprächsführung entwickeln, 

 Verletzungen von Gesprächsregeln identifizieren und einen 
Lösungsansatz entwickeln, 

 die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digi-
taler Kommunikation – abschätzen und Konsequenzen re-
flektieren, 

 Merkmale aktiven Zuhörens nennen, 

 Aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend 
wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen, 

 Das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikati-
onskonventionen ausrichten.  

 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden (MKR 2.1), 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrate-
gien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichen-
den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreer-
gebnisse darstellen (MKR 2.1), 

 Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten (MKR 5.1, 
5.4). 



 Anliegen angemessen vortragen und begründen, 

 zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich ei-
gene Standpunkte begründen und in Kommunikationssitua-
tionen lösungsorientiert vertreten, 

 Nonverbale Mittel (u. a. Gestik, Mimik, Köperhaltung) und 
paraverbale Mittel (u. a. Intonation) unterscheiden und situ-
ationsangemessen einsetzen, 

 an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Informati-
onen aus verschiedenen altersgemäßen Quellen prüfen und 
bewerten (Informationsgehalt, Zuverlässigkeit), 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funktio-
nen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, 
erklären, informieren) unterscheiden und situationsange-
messen einsetzen. 

6. Jugendbücher le-
sen und verste-
hen (wenn mög-
lich mit Filmver-
gleich) 
 
Kap. 6 oder aus-
gewählte Ganz-
schrift 
 

Aufgabentyp 4 – 
Analysierendes 
Schreiben: 
a) einen Sachtext, 
medialen Text oder 
literarischen Text 
analysieren und in-
terpretieren oder 
b) durch Fragen 
bzw. Aufgaben ge-
leitet aus kontinu-
ierlichen und/oder 
diskontinuierlichen 
Texten Informatio-
nen ermitteln und 
ggf. vergleichen, 
Textaussagen deu-
ten und ggf. ab-
schließend bewer-
ten. 
 

 an literarischen und audiovisuellen Texten Merkmale virtu-
eller Welten identifizieren, 

 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literari-
scher Texte benennen und deren Wirkung beschreiben (u. a. 
Hörfassungen, Graphic Novels), 

 Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet be-
schreiben, 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-
ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstruktu-
ren (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, Apposition, Auf-
zählung, wörtliche Rede) realisieren, 

 im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Textkohärenz 
Texte angeleitet überarbeiten, 

 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Recht-
schreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, Verlängern, 
Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, Ausnahmeschrei-
bung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen, 

 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 
Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des 
Textes erläutern, 

 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbe-
ziehungen textbezogen erläutern, 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Di-
mensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der erzäh-
lerischen Vermittlung (u.a. Erzählfigur) untersuchen, 

 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches 
Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben (MKR 4.2). 



 dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Ab-
sichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache 
Dialogverläufe untersuchen, 

 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum 
Verhalten von literarischen Figuren textgebunden formulie-
ren, 

 ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kom-
munikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfeh-
lung) erläutern. 

 Leseförderung   an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Informati-
onen aus verschiedenen altersgemäßen Quellen prüfen und 
bewerten, 

 ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kom-
munikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfeh-
lung) erläutern. 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrate-
gien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichen-
den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreer-
gebnisse darstellen (MKR 2.1), 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen 
Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen 
(MKR 2.1, MKR 2.2). 



Klassenstufe 6 
 

Jgst. 6 Unterrichtsvorha-
ben/ 
Themen 

Schriftlicher 
Aufgabentyp 

Bezug zum Kernlehrplan: Kompetenzen im Bereich der Pro-
duktion und Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

1. Erzählen und ge-
stalten 
 
Kap. 4  
 
 

Aufgabentyp 1 –  Er-
zählendes Schreiben: 
a) von Erlebtem, Er-
dachtem erzählen oder 
b) auf der Basis von Ma-
terialien oder Mustern 
erzählen  

 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprech-
weise  situationsangemessen einsetzen, 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-
ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen 
(u.a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische 
Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisa-
tion, Modelltexte) zur Planung und Formulierung angelei-
tet die eigenen Texte überarbeiten, 

 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder 
an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Gestaltungs-
mitteln (u.a Steigerung, Andeutungen, Vorausdeutungen, 
Pointierung) erzählen, 

 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Ad-
ressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im Ziel-
produkt berücksichtigen. 

 verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielge-
richtet einsetzen (MKR 1.2). 

2. Satzglieder  und 
Sätze – grundle-
gen-de Struktu-
ren von Sätzen 
untersuchen 
 
Kap. 12 
 
 

Aufgabentyp 5 –  Über-
arbeitendes Schreiben: 
einen Text überarbeiten 
und ggf. die vorgenom-
menen Textänderungen 
begründen 
 

 Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweite-
rungs- und Weglassprobe untersuchen, 

 grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat, Subjekt, 
Objekte, Satzarten, Haupt- und Nebensatz, Satzreihe, 
Satzgefüge) untersuchen, 

 Prosodie, Wort- und Satzbau sowie Wortbedeutungen in 
verschiedenen Sprachen (der Lerngruppe) vergleichen 
(unterschiedliche Laute, Wortübersetzungen, unterschied-
liche Wortstellung). 

 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buch-
staben-Ebene, Wortebene, Satzebene) Texte angeleitet 
überprüfen. 

 verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielge-
richtet einsetzen (MKR 1.2) 

3. Fabeln lesen und 
gestalten 
 
Kap. 7 
 

Aufgabentyp 3 – Argu-
mentierendes Schrei-
ben:  
a) begründet Stellung 
nehmen (bspw. zum 
Verhalten einzelner Fa-
beltiere). 

 Merkmale gelingender und misslingender Kommunikation 
in Gesprächen unterscheiden, 

 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 
Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des 
Textes erläutern, in literarischen Texten Figuren untersu-
chen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern, er-

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrate-
gien des orientierenden, selektiven, intensiven und verglei-
chenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lek-
türeergebnisse darstellen (MKR 2.1), 

 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zu-
hilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären 
(MKR 2.1), 



zählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Di-
mensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungs-
schritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzäh-
lerfigur) untersuchen, 

 dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Ab-
sichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache 
Dialogverläufe untersuchen. 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digita-
len Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einset-
zen (MKR 2.1,MKR 2.2), 

 Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die Einhal-
tung beurteilen (MKR 3.2). 

4. Berichten und in-
formieren  
 
Kap. 1 

Aufgabentyp 2 – Infor-
mierendes Schreiben:  
a) in einem funktiona-
len Zusammenhang 
sachlich berichten und 
beschreiben oder 
b) auf der Basis von Ma-
terialien einen informa-
tiven Text verfassen. 
 

 Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache un-
terscheiden und situationsangemessen einsetzen, 

 an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Infor-
mationen aus verschiedenen altersgemäßen Quellen prü-
fen und bewerten, 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Funkti-
onen (appellieren, argumentieren, berichten, beschrei-
ben, erklären, informieren) unterscheiden und situations-
angemessen einsetzen. 

 an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Informatio-
nen aus verschiedenen altersgemäßen Quellen prüfen und be-
werten (Informationsgehalt, Zuverlässigkeit) (MKR 2.3, MKR 
2.4), 

 Printmedien und digitale Medien gezielt auswerten (MKR 5.1, 
MKR 5.4). 

5. Gedichte verste-
hen und gestal-
ten  
 
Kap. 8 

Aufgabentyp 4a – Ana-
lysierendes Schreiben: 
einen literarischen Text 
analysieren und inter-
pretieren. 

 Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition, 
Derivation), 

 einfache sprachliche Gestaltungsmittel (Metapher, Perso-
nifikation, Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer 
Wirkung beschreiben, 

 Wörter in Wortfeldern und -familien strukturieren und Be-
deutungen erläutern, 

 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung 
formaler und sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Met-
rum, Klang, strophische Gliederung; einfache Formen der 
Bildlichkeit), 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrate-
gien des orientierenden, selektiven, intensiven und verglei-
chenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lek-
türeergebnisse darstellen (MKR 2.1). 

6. Jugendroman le-
sen und verste-
hen 
 
Kap. 6 oder 11,  
oder ausgewählte 
Ganzschrift 

Aufgabentyp 6 – Pro-
duktionsorientiertes 
Schreiben:  
a) Texte nach Textmus-
tern verfassen, um-
schreiben oder fortset-
zen oder 
b) produktionsorien-
tiert zu Texten schrei-
ben (ggf. mit Reflexi-
onsaufgabe). 
 

 an literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller 
Welten identifizieren, 

 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen litera-
rischer Texte benennen und deren Wirkung beschreiben 
(u. a. Hörfassungen, Graphic Novels), 

 Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet 
beschreiben, 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und Satz-
ebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 

 angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 
Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des 
Textes erläutern, 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrate-
gien des orientierenden, selektiven, intensiven und verglei-
chenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lek-
türeergebnisse darstellen (MKR 2.1), 

 Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szeni-
sches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben 
(MKR 4.2), 

 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hör-
medien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien) 
und ihrer Funktion beschreiben (informative, kommunikative, 
unterhaltende Schwerpunkte) (MKR 5.1). 



 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figuren-
beziehungen textbezogen erläutern, 

 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender 
Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt) und der er-
zählerischen Vermittlung (u.a. Erzählfigur) untersuchen, 

 dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Ab-
sichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie einfache 
Dialogverläufe untersuchen, 

 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und 
zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden 
formulieren, 

 ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kom-
munikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfeh-
lung) erläutern. 

 Leseförderung 
Vorlesewettbe-
werb 

  an einfach formulierten Kriterien die Qualität von Infor-
mationen aus verschiedenen altersgemäßen Quellen prü-
fen und bewerten, 

 ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kom-
munikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfeh-
lung) erläutern. 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrate-
gien des orientierenden, selektiven, intensiven und verglei-
chenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lek-
türeergebnisse darstellen (MKR 2.1), 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digita-
len Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einset-
zen (MKR 2.1, MKR 2.2). 

 
 



Klassenstufe 7 
 

Jgst. 7 Unterrichtsvorha-
ben/ 
Themen 

Schriftlicher 
Aufgabentyp 

Bezug zum Kernlehrplan: Kompetenzen im Bereich der Produk-
tion und Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

1. Werbung – 
Sachtexte und 
Medien untersu-
chen  
 
Kap. 9 

Aufgabentyp 4 – 
Analysierendes 
Schreiben: 
b) durch Fragen 
bzw. Aufgaben ge-
leitet aus kontinu-
ierlichen und/oder 
diskontinuierlichen 
Texten Informatio-
nen ermitteln und 
ggf. vergleichen, 
Textaussagen deu-
ten und ggf. ab-
schließend bewer-
ten. 
 

 sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsi-
onsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche Sig-
nale der Rezipientensteuerung),  

 Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wir-
kung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, Bildungs-
sprache, Jugendsprache, Sprache in Medien), 

 An Beispielen sprachliche Abweichungen von der Stan-
dardsprache erläutern, 

 eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Krite-
rien überarbeiten (u.a. Textkohärenz), 

 Texte in Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 
Wirkung erläutern, 

 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten 
beschreiben. 

 mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und hinsichtlich 
der Wirkungen (u.a. Rollenbilder) analysieren (MKR Spalte 4, ins-
besondere 4.2, MKR 5.2), 

 Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung 
erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, Bildungssprache, Ju-
gendsprache, Sprache in Medien) (MKR 2.3), 

 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden (MKR 2.1), 

 Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten (MKR 
2.3), 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1), 

 Standards der Quellenangaben beim Produzieren und Präsentie-
ren von eigenen und fremden Inhalten kennen und anwenden 
(MKR 4.3), 

 Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren 
und deren Nutzung selbstverantwortlich regulieren; andere bei 
ihrer Mediennutzung unterstützen (MKR 5.4). 

2. Satzglieder/Satz-
baupläne & Zei-
chensetzung  
 
Kap. 12.2 & 13.2 

Aufgabentyp 5 – 
Überarbeitendes 
Schreiben: 
einen Text überar-
beiten und ggf. die 
vorgenommenen 
Textänderungen be-
gründen. 

 Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Kon-
junktion, Adverb, Präposition, Interjektion) unterscheiden, 

 unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und 
deren funktionalen Wert beschreiben (Aktiv / Passiv, Modi, 
stilistische Varianten), 

 Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, 
Derivation, Lehnwörter, Fremdwörter), 

 komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzglied-
wert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attri-
butsatz; verschiedene Formen zusammengesetzter Sätze: 
Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen 
und Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben, 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehun-
gen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1). 



Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einset-
zen,  

 Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung norm-
gerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infi-
nitiv- und Partizipialgruppen), 

 eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Krite-
rien überarbeiten (u.a. Textkohärenz). 

3. Argumentieren 
und überzeugen 
 
Kap. 3 

Aufgabentyp 3 – 
Argumentierendes 
Schreiben:  
a) begründet Stel-
lung nehmen oder 
b) eine Argumenta-
tion zu einem Sach-
verhalt verfassen. 

 gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren 
und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

 Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender 
identifizieren und erläutern, 

 para- und nonverbales Verhalten deuten, 

 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen 
und fremden kommunikativen Handelns – auch in digitaler 
Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus 
ableiten, 

 in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und planen, 
längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen 
und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben – auch 
unter Nutzung eigener Notizen, 

 in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderun-
gen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen, 

 eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge 
anderer einbeziehen, 

 bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erör-
tern, 

 sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, 
Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) ergeb-
nisorientiert beteiligen, 

 eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Krite-
rien überarbeiten (u.a. Textkohärenz), 

 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände 
und zur Problemlösung auswerten, 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen As-
pekten vergleichen, 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 
Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 
adressaten- und situationsgerecht formulieren. 

 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden (MKR 2.1), 

 Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangebo-
ten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten (MKR 2.2), 

 Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten (MKR 
2.3), 

 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Infor-
mationen teilen (MKR 3.1). 



4. Informieren und 
berichten 
 
Kap. 1 & 4 

Aufgabentyp 2a/b 
– Informierendes 
Schreiben: 
a) in einem funktio-
nalen Zusammen-
hang sachlich be-
richten und be-
schreiben oder 
b) auf der Basis von 
Materialien einen 
informativen Text 
verfassen. 

 relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische Beziehun-
gen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur 
Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einset-
zen, 

 den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 
Sachtexte erläutern, 

 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände 
und zur Problemlösung auswerten, 

 in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene 
Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, be-
schreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ih-
rem Zusammenwirken erläutern, 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen As-
pekten vergleichen, 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 
Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 
adressaten- und situationsgerecht formulieren, 

 verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, 
berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen 
mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen, 

 mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Ad-
ressaten identifizieren und eigene Schreibprodukte darauf 
abstimmen, 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierli-
che, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) 
ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nut-
zen. 

 eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umformen und die 
intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben (MKR 
Spalte 4, insbesondere MKR 4.2), 

 Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, for-
mulieren und einhalten (MKR 3.2), 

 Persönliche, gesellschaftliche und wirtschaftliche Risiken und 
Auswirkungen von Cybergewalt und -kriminalität erkennen sowie 
Ansprechpartner und Reaktionsmöglichkeiten kennen und nutzen 
(MKR 3.4), 

 Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitäts-
wahrnehmung erkennen und analysieren sowie für die eigene 
Identitätsbildung nutzen (MKR 5.3). 

5. Balladen untersu-
chen und gestal-
ten 
 
Kap. 7 

Aufgabentyp 4 – 
Analysierendes 
Schreiben: 
a) einen literari-
schen Text analysie-
ren und interpretie-
ren. 
 

 Merkmale epischer und lyrischer Gestaltungsweisen unter-
scheiden und erläutern, 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 
Wirkung erläutern, 

 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyri-
sche und epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion 
im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern,  

 literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter 
vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen, 

 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Ver-
halten literarischer Figuren textgebunden formulieren, 

 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, 

 angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und di-
gitale Medien unterscheiden und einsetzen (MKR 2.1) 

 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerich-
tet einsetzen (MKR 1.2), 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2), 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1). 



 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen be-
legen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern 
weiterentwickeln, 

 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Aus-
drucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, 
Mimik und Gestik) vortragen. 

6. Jugendroman le-
sen und verste-
hen (z.B. „Kra-
bat“) 
 
Kap. 6 oder alter-
native Ganzschrift 

Aufgabentyp 6 – 
Produktionsorien-
tiertes Schreiben: 
a) Texte nach Text-
mustern verfassen, 
umschreiben oder 
fortsetzen oder 
b) produktionsori-
entiert zu Texten 
schreiben. 

 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -
merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter 
Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 
(u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, 
Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläu-
tern, 

 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Ver-
halten literarischer Figuren textgebunden formulieren, 

 ihre eigene Lesart eines literarischen Textes begründen und 
mit Lesarten anderer vergleichen, 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstel-
len füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren Beitrag zur 
Deutung des Ausgangstextes erläutern, 

 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen be-
legen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern 
weiterentwickeln. 

 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerich-
tet einsetzen (MKR 1.2). 

 Leseförderung   dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien 
des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven 
Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreer-
gebnisse grafisch darstellen. 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrate-
gien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichen-
den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreer-
gebnisse darstellen (MKR 2.1), 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen 
Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen 
(MKR 2.1, MKR 2.2). 

 
 
 



Klassenstufe 8 
 

Jgst: 8 Unterrichtsvorha-
ben/ 
Themen 

Schriftlicher 
Aufgabentyp 

Bezug zum Kernlehrplan: Kompetenzen im Bereich der Produk-
tion und Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

1. (Sach-)Texte und 
Medien lesen und 
verstehen  
 
Kap. 5 

Aufgabentyp 4 – 
Analysierendes 
Schreiben: 
b) durch Fragen 
bzw. Aufgaben ge-
leitet aus kontinu-
ierlichen und/oder 
diskontinuierlichen 
Texten Informatio-
nen ermitteln und 
ggf. vergleichen, 
Textaussagen deu-
ten und ggf. ab-
schließend bewer-
ten. 
 

 den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 
Sachtexte erläutern, 

 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände 
und zur Problemlösung auswerten, 

 in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene 
Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, be-
schreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ih-
rem Zusammenwirken erläutern, 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen As-
pekten vergleichen, 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 
Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 
adressaten- und situationsgerecht formulieren, 

 verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, 
berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen 
mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen, 

 mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines Ad-
ressaten identifizieren und eigene Schreibprodukte darauf 
abstimmen, 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierli-
che, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) 
ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nut-
zen. 

 Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren 
und deren Nutzung selbstverantwortlich regulieren; andere bei 
ihrer Mediennutzung unterstützen (MKR 5.4). 

2. Kurzgeschichten 
lesen und verste-
hen 
 
Kap. 7 

Aufgabentyp 4 – 
Analysierendes 
Schreiben: 
a) einen Sachtext, 
medialen Text oder 
literarischen Text 
analysieren und in-
terpretieren. 
 
Aufgabentyp 5 – 
Überarbeitendes 
Schreiben: 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 
Wirkung erläutern 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen be-
legen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern 
weiterentwickeln 

 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -
merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter 
Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 
(u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, 
Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläu-
tern, 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1), 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2). 
 



einen Text überar-
beiten und ggf. die 
vorgenommenen 
Textänderungen be-
gründen. 
 

 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Ver-
halten literarischer Figuren textgebunden formulieren 

 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen be-
legen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern 
weiterentwickeln 

 relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textko-
härenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen. 

3. Informieren und 
referieren & Kon-
junktiv  
 
Kap. 1 & 13.1 

Aufgabentyp 2a/b 
– Informierendes 
Schreiben: 
a) in einem funktio-
nalen Zusammen-
hang sachlich be-
richten und be-
schreiben oder 
b) auf der Basis von 
Materialien einen 
informativen Text 
verfassen. 

 sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsi-
onsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche Sig-
nale der Rezipientensteuerung), 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 
Wirkung erläutern, 

 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyri-
sche und epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion 
im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern, 

 literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter 
vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen, 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen be-
legen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern 
weiterentwickeln. 

 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden (MKR 2.1), 

 Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangebo-
ten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten (MKR 2.2), 

 Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten (MKR 
2.3). 

4.  Über Sprachge-
brauch und 
Sprachvarietäten 
nachdenken  
 
Kap. 12 

Aufgabentyp 3 – 
Argumentierendes 
Schreiben:  
a) begründet Stel-
lung nehmen oder 
b) eine Argumenta-
tion zu einem Sach-
verhalt verfassen. 

 eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Krite-
rien überarbeiten (u.a. Textkohärenz), 

 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände 
und zur Problemlösung auswerten, 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen As-
pekten vergleichen, 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, 
Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte 
adressaten- und situationsgerecht formulieren, 

 gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren 
und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

 Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender 
identifizieren und erläutern, 

 para- und nonverbales Verhalten deuten, 

 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen 
und fremden kommunikativen Handelns – auch in digitaler 
Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus 
ableiten, 

 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerich-
tet einsetzen (MKR 1.2), 

 Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangebo-
ten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten (MKR 2.2), 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1). 



 in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und planen, 
längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen 
und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben – auch 
unter Nutzung eigener Notizen, 

 in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderun-
gen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen, 

 eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge 
anderer einbeziehen, 

 bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erör-
tern, 

 sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, 
Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) ergeb-
nisorientiert beteiligen. 

5. Lyrik Stadtge-
dichte 
 
Kap. 8 

Aufgabentyp 4 – 
Analysierendes 
Schreiben: 
a) einen Sachtext, 
medialen Text oder 
literarischen Text 
analysieren und in-
terpretieren. 
 
 

 literarische Texte (u.a. Gedichte) unter vorgegebenen As-
pekten miteinander vergleichen 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen be-
legen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern 
weiterentwickeln 

 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Aus-
drucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, 
Mimik und Gestik) vortragen 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 
Wirkung erläutern 

 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyri-
sche und epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion 
im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern 

 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstel-
len füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren Beitrag zur 
Deutung des Ausgangstextes erläutern. 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1), 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2), 

 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Infor-
mationen teilen (MKR 3.1). 

6. Ein modernes 
Drama untersu-
chen (z.B. Das 
Herz eines Bo-
xers“) 
 
Kap. 9 oder alter-
native Ganzschrift 

Aufgabentyp 6 – 
Produktionsorien-
tiertes Schreiben: 
a) Texte nach Text-
mustern verfassen, 
umschreiben oder 
fortsetzen oder 
b) produktionsori-
entiert zu Texten 
schreiben. 

 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -
merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter 
Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 
(u.a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, 
Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläu-
tern, 

 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. lyri-
sche und epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion 
im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern, 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1), 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2). 



 literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter 
vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen,  

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstel-
len füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren Beitrag zur 
Deutung des Ausgangstextes erläutern, 

 die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen be-
legen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern 
weiterentwickeln. 

 Leseförderung   dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien 
des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven 
Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreer-
gebnisse grafisch darstellen. 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrate-
gien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichen-
den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreer-
gebnisse darstellen (MKR 2.1), 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen 
Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen 
(MKR 2.1, MKR 2.2). 

 
 
 
 
 



Klassenstufe 9 
 

Jgst. 9 Unterrichtsvorha-
ben/ 
Themen 

Schriftlicher 
Aufgabentyp 

Bezug zum Kernlehrplan: Kompetenzen im Bereich der Produk-
tion und Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

1. Berufe erkunden 
& Grammatiktrai-
ning 
 
Kap. 2 / 12 

Aufgabentyp 5 – 
Überarbeitendes 
Schreiben: 
einen Text überar-
beiten und ggf. die 
vorgenommenen 
Textänderungen be-
gründen. 

 Bewerbungen – auch digital – verfassen (u.a. Bewerbungs-

schreiben, Lebenslauf), 

 Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digita-
len Schreibens verfassen und überarbeiten, 

 Verfahren der Wortbildung (u.a. fachsprachliche Begriffsbil-
dung, Integration von Fremdwörtern) unterscheiden, 

 relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textko-
härenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen, 

 selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrate-
gien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) 
überarbeiten, 

 eine normgerechte Zeichensetzung realisieren, 

 Anforderungen in Bewerbungssituationen identifizieren und 
das eigene Kommunikationsverhalten daran anpassen, 

 Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien 
identifizieren, 

 für Kommunikationssituationen passende Sprachregister 
auswählen und eigene Beiträge situations- und adressaten-
gerecht vortragen. 

 Informationsrecherchen durchführen und dabei Suchstrategien 
anwenden (MKR 2.1), 

 themenrelevante Informationen aus Medienangeboten filtern 
(MKR 2.2), 

 Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten (MKR 
2.3). 

2. Kurzgeschichten 
erschließen 
 
Kap. 6 

Aufgabentyp 6 – 
Produktionsorien-
tiertes Schreiben: 
a) Texte nach Text-
mustern verfassen, 
umschreiben oder 
fortsetzen oder 
b) produktionsori-
entiert zu Texten 
schreiben. 

 Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf 
Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung beurteilen, 

 selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrate-
gien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) 
überarbeiten, 

 eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zi-
tieren), 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet ana-
lysieren und – auch unter Berücksichtigung von Kontextin-
formationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftli-
cher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – zu-
nehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse 
von epischen, Texten sachgerecht erläutern, 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die 
Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1), 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2), 

 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Infor-
mationen teilen (MKR 3.1). 

 



sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive 
identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern, 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen 
Formen produktiver Gestaltung darstellen und die eigenen 
Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und medialer 
Form im Hinblick auf den Ausgangstext begründen. 

3. Einen Roman un-
tersuchen, gestal-
tend schreiben 
(z.B. „Blackbird“) 
 
Kap. 5 (insb. 5.2) 
oder alternative 
Ganzschrift 

Aufgabentyp 4 – 
Analysierendes 
Schreiben: 
a) einen Sachtext, 
medialen Text oder 
literarischen Text 
analysieren und in-
terpretieren. 
 

 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Fi-
guren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage 
und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Be-
einflussung), 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet ana-
lysieren und – auch unter Berücksichtigung von Kontextin-
formationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftli-
cher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – zu-
nehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse 
von epischen Texten sachgerecht erläutern, 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die 
Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen 
sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive 
identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern. 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1) 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2) 

 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Infor-
mationen teilen (MKR 3.1) 

 

4. Sprachgebrauch, 
Sprachtrends, 
Sprachkritik – 
Sprache unter der 
Lupe  
 
Kap. 11 

Aufgabentyp 3 – 
Argumentierendes 
Schreiben:  
a) begründet Stel-
lung nehmen oder 
b) eine (ggf. auch 
textbasierte) Argu-
mentation zu einem 
Sachverhalt verfas-
sen 
(ggf. unter Einbezie-
hung anderer 
Texte). 

 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Fi-
guren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage 
und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Be-
einflussung), 

 Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf 
Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung beurteilen, 

 anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinun-
gen des Sprachwandels erläutern (Bedeutungsveränderun-
gen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Nie-
derdeutsch, mediale Einflüsse, geschlechtergerechte Spra-
che), 

 Abweichungen von der Standardsprache im Kontext von 
Sprachwandel erläutern, 

 sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kultu-
rell, geschlechterbezogen) beurteilen, 

 semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen 
(Übersetzungsvergleich, Denotationen, Konnotationen), 

 Mehrsprachigkeit in ihrer individuellen und gesellschaftli-
chen Bedeutung erläutern, 

 verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerich-
tet einsetzen (MKR 1.2), 

 Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangebo-
ten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten (MKR 2.2), 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1). 



 in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen 
zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter Nutzung von 
sach- und fachspezifischen Informationen aus Texten – ab-
wägen und ein eigenes Urteil begründen, 

 weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsge-
halts von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen so-
wie informierende, argumentierende und appellative Text-
funktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressa-
ten-und situationsgerecht einsetzen. 

ggf. 5. Sachtexte unter-
suchen 
 
Kap. 9 

  den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 
Sachtexte erläutern, 

 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände 
und zur Problemlösung auswerten, 

 in Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) verschiedene 
Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, be-
schreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ih-
rem Zusammenwirken erläutern, 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen As-

pekten vergleichen, 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierli-
che, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) 
ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nut-
zen, 

 diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitge-
hend selbstständig unter Berücksichtigung von Form, Inhalt 
und Funktion analysieren, 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, 
Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und bewerten, 

 weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsge-
halts von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen so-
wie informierende, argumentierende und appellative Text-
funktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressa-
ten-und situationsgerecht einsetzen, 

 mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Dar-
stellung von Realität und virtuellen Welten beschreiben und 
hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von Rezipien-
tinnen und Rezipienten (u.a. Fake News, Geschlechterzu-
schreibungen) bewerten. 

 Die Interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in 
Medien erkennen und beurteilen (MKR 5.2), 

 Medien und ihre Wirkungen beschreiben und kritisch reflektieren 
(MKR 5.4). 

ggf. 6 Diskutieren und 
erörtern 

  Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien 
identifizieren, 

 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden (MKR 2.1), 



 
Kap. 3 

 in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unter-
scheiden und für misslingende Kommunikation Korrektur-
möglichkeiten erläutern, 

 dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge 
formulieren, 

 die Rollenanforderungen in Gesprächsformen (u.a. Debatte, 
kooperative Arbeitsformen, Gruppendiskussion) untersu-
chen und verschiedene Rollen (teilnehmend, beobachtend, 
moderierend) übernehmen, 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug 
auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leser-
führung) planen und verfassen. 

 Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangebo-
ten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten (MKR 2.2), 

 Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten (MKR 
2.3), 

 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Infor-
mationen teilen (MKR 3.1). 

 Leseförderung   dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien 
insbesondere des selektiven und des vergleichenden Lesens 
einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synop-
tisch darstellen. 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrate-
gien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichen-
den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreer-
gebnisse darstellen (MKR 2.1), 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen 
Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen 
(MKR 2.1, MKR 2.2). 

 
 
 
 



Klassenstufe 10 
 

Jgst. 
10 

Unterrichtsvorha-
ben/ 
Themen 

Schriftlicher 
Aufgabentyp 

Bezug zum Kernlehrplan: Kompetenzen im Bereich der Produk-
tion und Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

1. Ein klassisches 
Drama untersu-
chen (z.B. „Ka-
bale und Liebe“) 
 
Kap. 9 oder alter-
native Ganzschrift 

Aufgabentyp 6 – 
Produktionsorien-
tiertes Schreiben: 
a) Texte nach Text-
mustern verfassen, 
umschreiben oder 
fortsetzen oder 
b) produktionsori-
entiert zu Texten 
schreiben. 

 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Fi-
guren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage 
und ihre Wirkung erläutern, 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet ana-
lysieren und – auch unter Berücksichtigung von Kontextin-
formationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftli-
cher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – zu-
nehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse 
von dramatischen Texten sachgerecht erläutern, 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die 
Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen 
sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive 
identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern. 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1), 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2), 

 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Infor-
mationen teilen (MKR 3.1). 

 

2. Erfolgreich kom-
munizieren / Ro-
man, Grundlagen 
Epik (z.B. 
„Ruhm“) 
 
Kap. 2 / 10 oder 
alternative Ganz-
schrift 

Aufgabentyp 4b – 
durch Fragen bzw. 
Aufgaben geleitet 
aus kontinuierlichen 
und/oder 
diskontinuierlichen 
Texten Informatio-
nen ermitteln und 
ggf. vergleichen, 
Textaussagen 
deuten und ggf. ab-
schließend bewer-
ten. 
 

 in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unter-
scheiden und für misslingende Kommunikation Korrektur-
möglichkeiten erläutern, 

 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen 
und fremden kommunikativen Handelns – in privaten und 
beruflichen Kommunikationssituationen – reflektieren und 
das eigene Kommunikationsverhalten der Intention anpas-
sen, 

 für Kommunikationssituationen passende Sprachregister 
auswählen und eigene Beiträge situations- und adressaten-
gerecht vortragen, 

 Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf 
Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung beurteilen, 

 selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrate-
gien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) 
überarbeiten, 

 eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zi-
tieren), 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet ana-
lysieren und – auch unter Berücksichtigung von Kontextin-

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1), 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2), 

 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Infor-
mationen teilen (MKR 3.1), 

 Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, for-
mulieren und einhalten (MKR 3.2), 

 Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer akti-
ven Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und reflektieren; ethi-
sche Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche Normen beach-
ten (MKR 3.3). 

 



formationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftli-
cher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – zu-
nehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse 
von epischen, Texten sachgerecht erläutern, 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die 
Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen 
sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive 
identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern, 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen 
Formen produktiver Gestaltung darstellen und die eigenen 
Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und medialer 
Form im Hinblick auf den Ausgangstext begründen. 

3. Sachtexte analy-
sieren 
 
Kap. 11 

Aufgabentyp 2a/b 
– Informierendes 
Schreiben: 
a) in einem funktio-
nalen Zusammen-
hang sachlich be-
richten und be-
schreiben oder 
b) auf der Basis von 
Materialien (ggf. 
einschließlich Mate-
rialauswahl und - 
sichtung) einen in-
formativen Text 
verfassen. 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, 
Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und bewerten. 

 sprachliche Gestaltungsmittel identifizieren, ihre Bedeutung 
für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprach-
liche Signale von Beeinflussung) 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug 
auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leser-
führung) planen und verfassen, 

 Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digita-
len Schreibens verfassen und überarbeiten. 

 Die Interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in 
Medien erkennen und beurteilen (MKR 5.2), 

 Medien und ihre Wirkungen beschreiben und kritisch reflektieren 
(MKR 5.4). 

4. Politische Lyrik 
interpretieren 
 
Kap. 8 

Aufgabentyp 4a – 
einen literarischen 
Text analysieren 
und interpretieren 

 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Fi-
guren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage 
und ihre Wirkung erläutern, 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet ana-
lysieren und – auch unter Berücksichtigung von Kontextin-
formationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftli-
cher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – zu-
nehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse 
von dramatischen Texten sachgerecht erläutern, 

 unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes mit-
einander vergleichen und Deutungsspielräume erläutern 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1), 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2), 

 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Infor-
mationen teilen (MKR 3.1). 

 



 die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermit-
telte Weltdeutungen textbezogen erläutern. 

ggf. 5. Satirisches 
Schreiben 
 
Kap. 4 

  Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse 
von epischen Texten sachgerecht erläutern, 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug 
auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leser-
führung) planen und verfassen, 

 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genrety-
pische Gestaltungsmittel erläutern, 

 auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und 
umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter Gestal-
tungsmittel beschreiben, 

 rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen 
von Medienprodukten benennen und bei eigenen Produk-
ten berücksichtigen, 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert 
überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständ-
lichkeit). 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1), 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2), 

 Rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), 
Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen) überprüfen, bewer-
ten und beachten (MKR 4.4). 

 

ggf. 6 Parabeln und 
kurze Geschich-
ten interpretie-
ren 
 
Kap. 7 

  sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sicht-
weisen zu einem literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden 
Lesarten formulieren, 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse 
von epischen Texten sachgerecht erläutern, 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die 
Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen 
sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive 
identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern, 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet ana-
lysieren und – auch unter Berücksichtigung von Kontextin-
formationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftli-
cher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – zu-
nehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, 

 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet 
miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und Themenverwandt-
schaft, Kontextbezüge), 

 eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zi-
tieren). 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und prä-
sentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens ken-
nen und nutzen (MKR 4.1), 

 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert an-
wenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussage-
absicht beurteilen (MKR 4.2), 

 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Infor-
mationen teilen (MKR 3.1). 

 



 Leseförderung   dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien 
insbesondere des selektiven und des vergleichenden Lesens 
einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synop-
tisch darstellen. 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrate-
gien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichen-
den Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreer-
gebnisse darstellen (MKR 2.1), 

 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen 
Medien (u.a. Suchmaschinen für Kinder) funktional einsetzen 
(MKR 2.1, MKR 2.2). 

 
 



Schriftliche Aufgabentypen: 
 
Typ 1: Erzählendes Schreiben 
− von Erlebtem, Erdachtem erzählen 
− auf der Basis von Materialien oder Mustern erzählen 
 
Typ 2: Informierendes Schreiben 
− in einem funktionalen Zusammenhang sachlich berichten und beschreiben 
− auf der Basis von Materialien (ggf. einschließlich Materialauswahl und - 
sichtung) einen informativen Text verfassen 
 
Typ 3: Argumentierendes Schreiben 
− begründet Stellung nehmen 
− eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen 
(ggf. unter Einbeziehung anderer Texte) 
 
Typ 4: Analysierendes Schreiben 
− Typ 4 a) einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren 
und interpretieren 
− Typ 4 b) durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder 
diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln und ggf. vergleichen, Textaussagen 
deuten und ggf. abschließend bewerten 
 
Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 
− einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 
 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
− Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 
− produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. mit Reflexionsaufgabe) 
 
 
In der Erprobungsstufe müssen alle sechs Aufgabentypen und in der ersten Stufe sowie in der zweiten Stufe jeweils die Ty-
pen 2 bis 6 berücksichtigt werden, wobei sowohl Typ 4 a) als auch Typ 4 b) verbindlich sind. 
 
 
 
 


